
des
Anjeig .cn

Erscheinungstage:
Dienstag , Donnerstag , Samstag.

N - . 151.

Bekanntmachung.
Die Annahme der Packetscndnngen mit Werth-

angabe , sowie der Einschrcibpacketc erfolgt während
der diesjährige » Weihnachtszeit und zwar vom 19.
bis einschließlich 24 . Dezember in dem Hause
Luisenstraßc 8 , in dem Zimmer No . 67 (Ausgabe¬
stelle für gewöhnliche Packcte ) .

Wiesbaden » 10 . Dezember 1901.
Kaiserliches Postamt.

_ Tamm. _
Bekanntmachung.

Vorschriften über den Umfang der Befug¬
nisse und Verpflichtungen , sowie über den
Geschäftsbetrieb der Gesindevermiether und
Stellenvermittter mit Ausschluß serStellen-

vermittler für Bühnen -Angeyörige
(Theater -Agenten ) .

Auf Grund des § 38 Absatz 1 , 3 der Gewerbe¬
ordnung (R . G . B . 1900 S . 871 ) wird über den
Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen , sowie
über den Geschäftsbetrieb der Gesindevermiethcr
und Stcllenvermitller mit Ausschluß der Stellcn-
vcrmittler für Bühnen - Angehörige (Theater-
Agenten ) Folgendes bestimmt:

1 . Wer das Gewerbe eines Gestndevermiethcrs
oder eines Stellenvcrmittler « betreibt , ist ver¬
pflichtet , Geschäftsbücher nach den deigefügten
Formularen A und B zu führen . Für männliche
und weibliche Personen können getrennt Bücher
geführt werden . Die Bücher müssen dauerhast
gebunden und mit fortlaufenden Seitenzahlen ver¬
sehen sein ; sie sind vor ihrer Ingebrauchnahme
von der Ortspolizeibchördc unter Beglaubigung
der Seitenzahl avzustempel » . In den Büchern
dürfen weder Rasuren vorgenommen noch Ein¬
tragungen unleserlich gemacht werden , auch dürfen
die Bücher weder ganz , noch theilweise vernichtet
Werden . „ ,

2 . Die dem Gestndevermiether oder Stellen-
vermittler ertheilten Aufträge sind im Laufe der
Tages , an welchem sie cingehen , in der Reihenfolge
oes Eingangs unter fortlaufenden Nummern voll¬
ständig einzutragen . Auch ist die Erledigung der
Aufträge und der Eingang der Zahlungen neben
)er ersten Eintragung in den entsprechenden
Spalten im Laufe des Tages , an welchem der
Auftrag erledigt wird oder die Zahlung eingcht,
zu vermerken . Für die ordnungsmäßige Führung
der Geschäftsbücher ist der Gesindevermiether oder
Stellenvermittler auch dann persönlich verant¬
wortlich , wenn er sie einem Dritten übertrage » hat.

Alle Eintragungen müssen in deutscher Sprache
bewirkt werde » . „ .

3 . Geschäftsbücher , welche Nicht mehr benutzt
werden sollen , siiid unter Angabe des Datum«
,bzuschließen , der Ortspolizeibehörde zur Be¬
stätigung des Abschlusses oorzulegen und sodann
zehn Jahre aufznbewahren . Nach dem Abschlüße
dürfen weitere Eintragungen nicht mehr gemacht
werden.

Dasselbe gilt , wenn der Geschäftsbericht ein¬
gestellt wird . _ . . ..

4 Die Gesindevermiether und Stellenvermittler
find verpflichtet , ihren Familiennamen und
mindestens einen ausgeschriebenen Vornamen mit
oeni Zusatz „ Gestndevermiether " oder „Slellenver-
mittler " in deutlich lesbarer Schrift an der
Straßenseite des Hauses auf , über oder neben dem
Hauseingang und am Eingänge zu den Geschäfts¬
räumen anzubringen . . . .. ,

Die Beilegung der Bezeichnung „confcssiomrter
Gesindevermiether " oder „concejstomrter Slellen-
vermittlcr " ist verboten.

ö Die Gesindevermiether und Stellenvermittler
haben alle Anzeigen in den Zeitungen , Anschlägen,
Reclamczetteln und dergleichen mit der genaue»
Angabe des G -schäslslokales , ihrem Vor - und
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gaben über die Zahl der offenen
stellungsuchenden Personen sind verboten

6 . Für Gesindevermiether und Stellenver-
wittler . welche sich im Besitz - einer Erlaubniß
ans Grund des 8 34 der Gewerbeordnung
öesindcn , richtet sich die Befugniß , ihr Gewerbe
durch einen Stellvertreter auszuüben , nach 8 47
a . a . O . Inwiefern für die Übrigen Gestnde-
oermiether und Stellenvermittler eine Stell¬
vertretung zulässig ist , hat in jedem Falle die Orts-
Polizeibehörde zu bestimmen . Die Beschäftigung
von Hülsspcrsonal (Gehülsen . Lehrlingen . Agenten,
einschließlich der Familienangehörigen ist nur mit
Erlaubniß der Ortspolizeibehorde gestattet . Diese
Erlaubniß darf nur für solche Personen ertheill
werden , welche für den Geschäftsbetrieb , die
erforderliche Zuverlässigkeit besitze», sie kann leder¬
nst ohne Angabe von Gründen widerrufen werden.

7 . Die Gesindeverinielher und Stellenvermittler
haben sorgfältige Erkundigungen Über die Dienst¬
verhältnisse der Dienstberechtigten und der zur
Dienstleistung Verpflichteten einzuziehcn . Sie dürfen
Personen , von denen sic wissen oder den llmstandcn
nach wissen müsse » , daß sie ohne Einhaltung der

.idignngsfrist ihre letzte Stellung verlassen haben,
»eine Dienstleistung gewähren , sofern nicht ein
gesetzlicher Grund für das Verlassen des Dienstes
nachgewicsen wird . Dasselbe gilt von Personen,
welche sich den gesetzlichen Vorschriften zuwider nicht
im Besitz eines ordnungsmäßig ausgestellte » und
ausgefüllten Gesindebuches oder Arbeitsbuches
befinden , oder welche die zur Verdingung erforderliche
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters 88 1l3
Bürgerlichen Gesetzbuches nicht Nachweisen können.

8 . Gesindcbüchcr , Arbeitsbücher und andere
Lcgitimationspapiere (Entlassungsschein , Losschei »,
Ouittungekarte u . s. w .) hat der Gesindevermiether

oder Stellenvermittler den zur Dienstleistung
Verpflichteten auf Verlangen ohne Verzug zuruck-
zuqeben . Der Gesindevermiether oder Stcllen-
ocrmittler darf ein Zurückbchaltungs - oder Pfand¬
recht an den Gegenständen , welche bei Anlaß der
Stellenvermittlung in seinen Besitz gelangt sind,
nicht ausüben . _ „

9 . Der Gesindevermiether und Stellenvermittler
hat sich jeder Einwirkung auf zur Dienstleistung
Verpflichtete (Gesinde , Arbeiter usw .) dahin , daß
diese ihre Stellung mit einer andern vertauschen,
zu enthalten . Ebenso ist ihm jede Einwirkung aus
Diensibcrechtigte wegen Entlassung von zur Dienst¬
leistung Verpflichteten untersagt.

10 . Der Gestndevermiether und Stellen-
vermittler darf mit Personen , welchen er eine die
Erwerbsthätigkeit des zur Dienstleistung Ver¬
pflichteten vollständig in Anspruch nehmende
Stellung vermittelt hat , erst dann wegen Be¬
schaffung einer anderen Stellung in Verbmdung
treten , wenn der erste für das bestehende Dienst-
oder Ärbeitsverhältniß maßgebende Kündigungs¬
termin verstrichen ist , sofern nicht ein gesetzlicher
Grund für das Verlassen der Stellung nach-
gewiesen wird . , t _ . „

11 . Hat der Gesindevermiether oder Stellen¬
vermittler einem Dienstberechtigten gegenüber die
Gewähr für bestimmte Eigenschaften des zur
Dienstleistug Verpflichteten übernommen , und [teilt
sich heraus, ' daß der zur Dienstleistung Verpflichtete
die Eigenschaften nicht besitzt, so hat der Gesinde-
vermiether oder Stellenvermittler auf Verlangen
des Dienstberechtigten die Vermittlungsgebühr zn-
rückznzadlen . Das Gleiche gilt , wenn der zur
Dienstleistung Verpflichtete die Stellung nicht
antritt . . „

Hat der Gesindevermiether oder Stellen¬
vermittler dem zur Dienstleistung Verpflichteten
bestimmte Eigenschaften der ihm zugewiesenen
Stellung zugesichert und ergiebt sich die Unrichtig¬
keit dieser Zusicherungen , so hat er auf Verlangen
des zur Dienstleistung Verpflichteten dre Gebühr
der Vermittlung zurückzuzahlen . .

Die Ansprüche können nur binnen zwei Wochen
nach dem Zeitpunkte , an welchem der zur Dienst¬
leistung Verpflichtete den Dienst angetreten Hai
oder hätte antretcn müssen , geltend gemacht
werden.

Den Gesindevermiethern oder Stellenvermittlern
ist es untersagt , die Anwendung dieser Be¬
stimmungen durch Vertrag ausznschließcn.

12 . Gestlidevermiether und Stellenvermittler,
welche Stellen im Auslande an weibliche Personen
vermitteln , haben der Ortspolizeibehörde nach
näherer Anweisung regelmäßig Verzeichnisse der
vermittelten Stellen einznreichen . Dasselbe gilt
für die Vermittlung von Stellungen für Kellne¬
rinnen » nd sonstige in Schankräumen thätige weib¬
liche Angestellte , sowie für Ammen im Jnlande.

13 . Der Gesindevermiether oder Stellenvcr-
mittler hat sofort über jede Veriniclhung oder Ver¬
mittlung sowohl dein Dienstberechtigten als auch
dem zur Dienstleistung Verpflichteten einen Aus¬
weis nach beiliegendem Formular ausznstellcn.

14 . Den Gesindevermiethern oder Stellenver¬
mittlern , sowie ihrem Hülfspersonal einschließlich
der Familienangehörigen ist der Betrieb des Gast-
nnd SchankwirthschaftsgewerbeS , sowie der Klein¬
handel mit Bier , Branntwein und Spirituosen
untersagt ; auch darf der Geschäftsbetrieb weder in
Räumen , welche mit solche» Räumen in Zusammen¬
hang stehen , betrieben werden.

'15 . Gesindevermiether und Stellenvcrmittler,
welche sich im Besitz der Erlaubniß auf Grund des
8 34 des Gesetzes befinden , sind zur Beherbergung
von stellensiichenden Personen befugt , wenn für
die Unterbringung geeignete Räume vorhanden
sind . Männliche und weibliche Personen dürfen
nicht gleichzeitig beherbergt werden . Die Besugniß
kann jeder Zeit von der Ortspolizcibehörde ohne
Angabe von Gründen entzogen werden.

Das Vcrzcichniß der Preise für die Gewährung
der Unterkunft und jede Abänderung derselben ist
von der Ortspolizeibehörde zu genehmigen und in
den Schlafräumen ausznhüngen.

16 . Den in Ziffer 15 bezeichneten Gewerbe¬
treibenden ist die Lieferung von Speisen und nicht
geistigen Getränken an die beherbergten Personen
gestattet . Das Preisverzeichniß der Speisen und
Getränke und jede Abänderung derselben ist von
der Ortspolizeibehörde zu genehmigen und in allen
Räumen , in welchen die Verabreichung von Speisen
und Getränken erfolgt , auszuhänge » . Die Be-
fngniß kann von der Ortspolizeibehörde jederzeit
ohne Angabe von Gründen entzogen werden.

17 . Den Gesindevermiether » und Stellenver-
mittlern , sowie ihrem Hülsspersonal einschließlich
der Familienangehörigen ist das Aufsuchen von
Aufträgen außerhalb ihrer Geschäftsräume unter¬
sagt , insbesondere ist ihnen jede GeschaslSthatigkeit
auf öffentlichen Wegen . Straßen . Platzen oder an
aiideren öffentlichen Orten (Schankstuben . Ver-
gnügungsortcn , offenen Läden , Bahnhosen , Eiseii-
babnzügen n . s. w .) verboten.

18 . Wegen der Gebühren für gewerbliche
Leistungen des Gesindevermiethers oder Stellver¬
treters bei der Stellenvermittlung gelten die Vor-
fchriiten de» 8 7b » der Geiverbeordnung . Neben
den Gebühren dürfen Nebenkosten nicht berechnet

| werden . Die Erstattung baarcr Auslagen darf
1 nur insoweit gefordert werden , al « ihre Verwen¬

dung auf Verlangen des Auftraggebers erfolgt ist
und nachgewiesen werden kan » .

Gebühren und sonstige Vergütungen , mit Aus¬
nahme der baaren Auslagen , dürfen nur nach Er.
lcdiaung des Auftrages erhoben werden ; ms-
besondere ist die Erhebung eme « Emschreibegeldes
bei Annahme des Auftrages verboten.

. 19 . Die Polizeibehörden und ihre Organe
sind befugt , in den Geschäftsbetrieb des Gcsindc-
vermiethers oder Stellenvermittlers sidcrzcit Ein¬
sicht zu nehmen . Die Gesindevermiether und
Stellenvermittler sind verpflichtet , den Beamten
jederzeit de» Zutritt zu allen , sur den Geschäfts¬
betrieb bestimmten und den in Ziffer 15 , 16 be¬
zeichnest » Räumlichkeiten zu gestatten , ihnen die
Geschäftsbücher auf Verlangen und iedc über den
Geschäftsbetrieb verlangte Auskunft wahrheitsgetreu

zu krtdrilein h^ isichenden Bestimmungen finden
aus Stellenvermittlungen und Arbeitsnachweise,
welche von Gemeinden oder weiteren Communal-
verbänden , Lai -dwirthschaftskammern , Innungen,
Jnnungsausschüssen . Jnnuiigsverbäiiden , Hand¬
werkskammern . Berufsvereinen , Gewerbeveremen
und sonstigen Vereinen , sowie von Verbanden von
Vereinen errichtet und nicht gewerbsmäßig betrieben
werden , keine Anwendung . . . . .

21 . DaS Verbot des gleichzeitigen Betriebes
der Gast - und Schankwirthschast (Ziffer 14 ) tritt
am 1. Oktober 1902 in Krafr ; im Uebrigen treten
die Vorschriften am 1. Oktober d . I . »n Kraft.
Die in Gebrauch befindlichen Geschäftsbücher dürfen
bis zu ihrem Abschlüsse ( Ziffer 3 ), längstens aber
bis zum 1. Januar 1903 benutzt werden . .

22 . Ein Abdruck dieser Vorschriften ist ledcm
im Gebrauche befindlichen Geschäftsbuche vor¬
zuheften . außerdem ist ein Abdruck in großer
Schrist in den Geschäftsräumen am Eingänge aus-
zuhänqcn . ,

Berit « , den 10. August 1901.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Möller.

Wird hiermit veröffentlicht.
Muster zu den vorbenannten Formularen

können im Gewerbe -Büreau der Kgl . Poltzei-
Dircction (Fricdrichstraßc 31 . Zimmer No . 8 . Part .)
in Augenschein genommen w erden. _

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Bestimmungen der §8 27

und 31 des Reglements zur Ausführung de«
Wahlgesetzes für den Deutschen Reichstag vom
28 Mai 1870 bringe ich zur allgemeinen Kenntniß,
daß das Ergebniß der am 11 . d . M . stattgcfundencn
engeren Wahl eines Reichstags -Abgeordneten für
den aus den vormalige » Acmteru Langenschwalbach,
Wehen , Rudesheim , Eltville , Wiesbaden und der
Stadt Wiesbaden gebildeten II . Wahlkreises des
Regierungs - Bezirks Wiesbaden heute wie folgt

" " ' ' Von 40P24 Wahlberechtigten sind abgegeben

worde ^ gültige Stimmen . 26,248
b ) ungültige Stimmen . . . . . 16/

Von den gültigen Stimmen haben erhalten:
a ) Dr . Hans Crüger zu Charlotten-

bürg . - - - 11 .90 »!
b ) Stadtverordneter vr .MaxOuarck

zu Frankfurt a/M.  11,340
zusammen 26,248

Stimmen . , ■„
Hiernach ist der vr . Hans Cruger zu Charlotten-

bura mit Stimmenmehrheit zum Reichstags-
Abgeordneten für den II . Wahlkreis des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden gewählt worden.

Wiesbaden » den 15. Dezember 1901.
Der Wahl -Commisiar.

gcz. Kart Prinz von Ratibor,
Polizei -Präsident.

Auszug
aus der Polizei -Verordnung , betreffend das Melde¬

wesen vom 17 . Februar 1900.

8 6. Durchreisende Fremde.
Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende re.),

welche in Prioathänsern für Entgelt oder , unent¬
geltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgeber bei dem Bureau des
Polizeireviers an - bezw . abzumelden.

i^ ast - und Hervergswirtvc haben täglich bis
11 Uhr Vormittags alle während des vorher-
gegangeuen Tages oder während der Nacht an-
gekommcueil bezw . abgereislei : Fremden bei dem
Biireau des Polizei -Reviers an - bezw . abzumelde » .

Die Meldung der Fremden geschieht , christlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten müssen:
Vor - und Zuname , Stand oder Gewerbe , Geburls-
und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast - und Herbergswirthe stud verpflichtet,
ei» Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu hallen,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach stuicr An¬
kunft zur Eintragung oorzulegen uud auf die richtige
uud vollständige Ausfüllung der Nubnken zu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kennlniß gebracht . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß eS im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamtcn
(Gewerbe -Inspektor ) zu Ralhe zu ziehen , damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un-
nöthiger Kosten von vornherein diejenigen Ein-
nchtunge » getroffen werben können , deren es zur Er¬
füllung der durch die Bestimmungen der 88 120 » , d
8er Gewerbeordnung den Betnevsuiitcrnehmern
auserlegten Pflichten bedarf . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachnng.
Mittwoch » den 18 . Dez . d. Js .,

Nachmittags 4 1/* Uhr » läßt Herr
Äkritz Bücher von Blerstadt und Mtt-
eigenlhümer , die nachfolgend beschriebenen
Immobilien , als:

1 . Lagerbuch - No . 2543 , Wiest
„Müllerswies ", 5r Gew., zw
Friedrich Bücher Erben und Moriz
Nicolai , mit 12 ar 89 qm Flächen¬
gehalt , .

2 . Lagerbuch - No . 2544 , Wiest
„Müllerswies ", 5 Gew., zw
Friedrich Bücher Erben und einem
Weg , mit 59 ar 21 qm Flächen¬
gehalt , „

j . Lagerbuch -No . 8160 , Acker „Brer-
stadterberg ", Ir Gew., zw. einem
Weg und Friedrich Bücher Erben,
mit 21 ar 56,75 qm Flächengehalt.

4 . Lagerbuch-No . 8161 , Acker „Bier-
stadterberg ", Ir Gew., zw.
Friedrich Bücher Erben und Jakob
Balder , mit 12 ar 48,25 qm Flächen-
gehalt,

5 . Lagerbuch -No . 8171 , Acker „Bier-
stadterberg ", Ir Gew., zw
Louis Wintermeyer und Heinrich
Schmidt -Cassella , mit 22 ar 31,25 qm
Flächengehalt,

6 . Lagerb .-No . 8269 , Acker „Wart - "",
Ir Gew ., zw . Johann Georg Heinrich
Thon und Heinrich Martin Burk,
mit 13 ar 25,75 qm Flächengehalt,

7.  Lagerb.-No. 8272, Acker „Warte "",
Ir Gew ., zw. Georg Hahn und
Theodor Schweißguth , mit 14 ar
49,25 qm Flächengehalt,

8 . Lagerb .-No . 8283 , Acker „Warte " ,
Ir Gew ., zw. Johann Peter Werß
und Heinrich Schaack , mit 12 ar
55 qm Flächengehalt und

9 . Lagerb .-No . 8261 , Acker „Bter-
stadterberg ", 6r Gewann, zw.
August Berger und Ludwig Winter¬
meyer , mit 42 ar 51,25 qm Flächeu-
gehalt,

in dem Rathhause hier , Zimmer
No . 55 , Abtheilnngs halber frei¬
willig nochmals versteigern . F2/ :,

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Ober - Bürgermeister.

In Bern . : Körner.

Bekanntmachnng.
Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen

Cokes werden vom 1. Oktober ab in den nach¬
stehenden Sortirungen und zu den beigesetzten
Preisen zum Verkauf gestellt:

1. Sorte : Gesiebte Nuß -Cokes zum Preise
von Mk . 2 .50 . M ..

2 . Sorte : Gegabelte Stück -Cokes zum Preise
von Mk . 2 .20 . ^

3 . Sorte : Gesiebte Klein -Cokes zum Preise
von Mk . 2.20

für je 100 kg ab Gassabrik.
Ans Wunsch der Abnehmer werden die

Cokes nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren
und ist gegebenen Falles für jede Menge ms zu
500 kg nachstehende Vergütung zu leisten : m der
ersten Zone Mk . 1.— , tn der zweiten Zone Mk . 1.25,
in der dritten Zone Mk . 1.50.

Die Cokes können sowohl m offenen Wagen¬
ladungen , als auch ohne Preisausschlag in Sacken
bezogen werden , in welch' letzterem Falle die Cokes
vis auf die Lagerplätze befördert werden , voraus¬
gesetzt, daß diese Lagerplätze nicht zu weit entfernt
sind und bequem erreicht werde » können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der
Gasanstalt und auch nicht brieflich , sondern ans«
schließlich in dem Verwaltungsgebäude,
Marktstratze 16 , Zimmer No . 1a , Por - und
Nachmittag - während der üblichen Dienststunden
gegen Baarzaylnng entgegengenommcn , woselbst
auch jede Weiler gewünschte Auskunft , insbesondere
auch über Vorralh und Zeit der Lieferung
erthcilt wird . . , , '
Der Director der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr .-

Wcrkc . Muchaü.

Stadt . Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugaffe 8 (Eingang Gchulgasse ) .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

l daß das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus
Pfänder in Beträgen von 2 Mk . bis 2100 Mk.
ans jede beliebige Zeit , längstens aber auf die
Dauer eine » Jahres , gegen 10 pEt . Zinsen giebt
und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Bor-
mittags uud von 2- 3 Uhr Nachmittags
int Leihhaus anwesend sind.

Die Leihhaus -Deputation.
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Preise für Naturalien «nd andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom8. bis einschl. 14. Dezember. _

$cel8'

vafer
Stroh
Heu .

Ochsen:
Kühe:

I. Arnchtmarkt.
.p.

Kälber
Hammel
Butter
Eier .
Kandkäs- .>yabrtf£afe .
Eßkartoffeln
Kartoffeln .
Zwiebeln. .
Zwiebeln. .Blumenkohl
Kopfsalat .

11. ;
. . . . 11

»iehmarlt.
I. 1Qualität . p.

II.
I. Qualität . p.

II.
;e .

n • *

III. Aictuakien.
. . . . . p. i

100 K.
100  „
100  „

50 K.
50 ..
50 ..
50 „

. » >*
15 80

» »
p. K.

25 St.
100  „
100
100 K.

p. K.
p. 50 k

p. St.

P.

80

Niedr.
Preis.

Wiesbaden»den 14. Dezember

50
50
6

14
50
20
12

1901.

Grüne Bohnen .
Wirsing . . . .
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rotbkrant . . .
Gelbe Rüben . .
Weiße Rüben . .
Kohlrabi, obcrerd.
Kohlrabi. . . .
Grünkohl . . .
Römisch-Kohl . .
Petersilien . . .
Borre . . . . .
Sellerie . . . .
Saure Kirschen .
Stachelbeeren. .
Preißelbeeren. .
Trauben. . . .
Aepfel . . . .
Birnen . . . .
Zwelschen . . .Kastanien . . ,

p. K.

50 St.
, p. St.

p. St.
.V &.
\

Breis
Niedr.
Pr«iS
*

io
4

-10
8
8

14
4

12

50
2
4

Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube.
Ein Hahn .
Ein Huhn .
Ein Feldhuhn
Aal . . . .
Hecht. . .
Backfische

p. K.

IV Arod und Mehl.
Schwarzbrot»: Langbrodp. 0,6 K.

Runöbrod 0,
L.
K.
L.

Hschn
Preis

Weißbrod: a. 1 Wasserweck. .
b. 1 Milchbrödchen.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
.. I . . 100 ..
.H . .. 100 ..

Roggenmehl: No. 0 . p. 100 „ 50

Jiiest
Preis
jWL
5>50
280

—150
140
1150

50

V. Kleis» .
Ochsensleisch: von der Keulep. K.

Banchfleisch. * „
Kuh- oder Rindfleisch. . . »
Schwein-fleisch. .
Kalbfleisch. « . . • *
Hammelfleisch. . . . . . „
Schaffleisch. „
.Dörrfleisch. .
Solberfleisch. „ „
Schinken. „
Speck(geräuchert) . „
Jchlveineschmalz
Nieren,ett . . . . . . . .
Schwartenmagen frisch. . . .

geräuchert„ .
Bratwurst . »
Fleischwarst. . . . . . .
Leber-u. Blutwurst: frisch . „

geräuchert, „

Städt . Accise-Amt.

Hört«.Pros
iiirtt.
Preis.

ch ■s,h -si
152 l 44
186 i 28
136 132
l 60 150
160 1140
140 120
110 1—
160 160
160 160
2 — 184
184 180
18o 160
1— — 80
2— 160
2— 180
180 160
160 140

— 96 — 96
2 180

Bekanntmachung.
Nach einer Bekannlmung der Herrn Rcgierungs-

äräsidcitte» vom 25. Juni l. I . im Amtsblatt bcr
Königlichen Regierung ifl der ortsübliche Tagclolm
gewöhnlicher Tagearbeiter auf Grund des § 8 des
Krankenverficherungsgesetzes vom
für den Stadtkreis Wiesbaden vom1. Januar 1902
ab. wie folgt, festgesetzt worden:

a . Für Personen über 16 Jahre:
1. männliche auf 2,70 Mark,
2. weibliche aus 2,00 Mark,

d. Für Personen unter 16 Jahren:
1. männliche auf 1,40 Mark,
2. weibliche auf 1,20 Mark.

Wiesbaden, den 13. Juli 1901. *
Der Magistrat. Abtheilung fur BerstcherungSsachen

Mangold.
Berabreichnug warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer

Städte auf Anregung eines Menschenfreundes zum
»stell Male eingesühite Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werklhäligeu Unterstützung
«eiterKreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß der erprobte WohllbätigkeitSsinn unserer
Mitbürger sich auch in diesem Winter vewährcn
wird, indem sie uns die Mittel zufließcn lassen
welche uns in den Stand setzen, jenen arme»
Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in die
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hasergrütz-Suppe und Brod geben
taffen zu können. .

Im vorigen Jahre kounten durchschnittlich
täglich 500 von den Herren Rectoren ausgesuchlc
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
«speist werden. Die Zahl der ausgegebcnen
Portionen betrug nahezu 87,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
de« armen Kindern schmeckt und von denA-rzlen
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
oringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben— auch die kleinste wirb dankbar
mtgegengcnommen— in die Lage gesetzt werden,
tuch in diesem Jahre dem Bedürsnitz zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
,uiUirt werden. ,_ ..

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendeputation: m „ . ..
Herr Stadtrath Justizrath vr . Bergas , Lmsen-

straße 20,
Herr Stadtverordneter vr . med. Cuntz» Kl. Burg
Herr Stadtverordneter Kurse li, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel, Dotzheimerstr. 28,
Herr Stadtverordneter Low, Webergassc 48.
Herr Bezirksvorstcher Margerie, Kaiser-Frledrich-
üerr Bczircksvor'steher Jacobi , Bertramstraße 1.
Herr BezirksvorsteherZoltinger , Schwalbachcr

straße 25,
Herr Bczirksvocsteher Berger , Mauergaße 21,
Herr Bczirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18.
Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldftraßc 22,
Herr Bezirksvorsteher Hoffmanu , Philippsberg-

straßc 43,
Herr Bezirksvorsteher Diehl, Emserstraße 73.
sowie das städtische Armeubüreau , Ralhhaus
Zimmer No.12, uub der Botcumeifter , Rathhaus
Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennabnie von
Gaben güligst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieserank August Engel

Hauplgcschäsl: TaunnSstraße 14, Zweig
gcjchafl: Wilhelmstrage 2,

Herr Siaufmann Emil Hees jr ., Inhaber der
Firma Carl Acker Rachs., Gr. Burgstr. 16,

Herr KaufmannA. Mollaty , Michelsberg 14,
Herr KaufmannE. Dchruek, Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Kaufmann Will). Unverzagt, Langgaffe 30

Wiesbaden, den 18. Oktober 1901.
Namens der städt. Armen-Depuiation:

Mangold, Beigeordneter.

4»r Anschaffung von Kohlen für
verschämte Arme

find weiter eingegangcnr Bon Ungenannt
durch Postcinzahlung) S Mk.. Frau Gehcimratt,
Ibegg 20 Mk., Herrn Renincr Po. Abegg 20 Mk..
durch die Rcdaction des Wiesbadener Tagvlatt
123 Mk.. Herrn Aloys Mayer 100 Mk. Frau
F. Thiemaun 10 Mk.. E. F. G. 5 Mk., Fra»
I . D. 10 Mk., Herrn Schiedsmann St . Hoffmaun
au« einem schiedsmäiinüchen Vergleiche5 Mk.,
Herrn Rentner Pbilipp 20 Mk.. worüber wirmit der Bitte um wrrtere Gabe» hierdurch
mit Dank qutttiren. *

Wiesbaden, den 13. Dezember 1901.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung. Mangold.

Nachstehende Polizei-Verordnung wird wieder-
jholt zur Kenntniß gebracht:

Polizei -Verordnung.
§ 1. Die Benutzung der Feldwege mit Last¬

fuhrwerken zu anderen als landwirthschastliche»
Zwecken ist verboten. Der Magistrat kann jedoch
ü>c Benutzung gegen Entrichtung eines von ihm
fcstzusetzciiden Beitrag« zur Unterhaltungder
Feldwege, sowie zur Erfüllung weiierer Beding¬
ungen gesiaile», insbesondere gegen die Bedingung
der Befestigliiig des Fe divegs und bei schmalen
(einspurigen) Wegen, der Erbreiterung aus6Meter.

Vor der Benutzung ist schriftliche Erlanbniß
des Magistrats cinzuholen. Dieselbe gilt nur bi«
zum Schluß de« Kalenderjahres und ist dann zu
erneuern.

Für AuSnahmcfälle kann der Beitrag er¬
mäßigt oder erlassen und von der Ersüllung
weiterer Bedingungen abgesehen werden, unbeschadet
der Haftbarkeit für den Schadenersatz beim Ueber-
fahren fremden Eigenthums.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Veroronung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Richtbeitrcibungssall mit
entsprechender Haft bestrast. *

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Trauerhälle auf dem alten

Friedhof, fowie deren Heizung wird bei allen
Trauerfeierlichkeile», welchem der Halle staltfinde».
unentgeltlich gewährt. *

Wiesbaden , den7. Oktober 1901.
Der Magistrat. I » Vertr.: Körner.

Natural -Berpflegungsstation.
Bei dem herannahenden Winter sind viele

unserer Mitmenschen mannigfachenEntbehrungen
ausgesetzt; mit am härtesten werden dadurch die
armen Wanderer betroffen, die jetzt in der Fremde
von Ort zu Ort ihre Bejchäflignng suchen müssen.
Run naht das liebe Weibuachisfest, a» dem Jeder
gern die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um »usere Anstalt in den Stand zu setzen,
um die Weihnachtszeitden bei uns verpflegien
Wanderern, welche fern vom Heimathbaus dem
Erwerb nachgehen müssen, ein kleines nützlicher
Geicheuk(Bekleidungsstücke, Schuhwerk rc.) zu-
ommen zu lassen, richten wir an alle cdleii

Menschenfreundedie herzliche Bitte, uns hiecztr
durch Zuwendung von Baarmitteln oder Be¬
kleidungs-Gegenständen gütigst zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater
Sturm (Ev. Vereinshaus, Platterstraße2) und
die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den4. Dezember 1901.
Der Vorstand

der Raturat -Berpstegnngsstation.
Der Vorsitzende: Der Kassirer:

^etz, Bürgermeister, C. Hensel,
Rathhau«, Zimmer 49. Kaiier-Friedrich-Ring 96.

Ecke Oranicnstraße.
Der Schriftführer:

Mangold , Beigeordneter,
Rathhaus, Zimmer 10.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-

AblösungS karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Be¬

kanntmachungen beehren wir uns hiermit zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß auch in
diesem Jahre für diejenigen Personen, welch« von
den Gratulationen zum neuen Jahre entbunden
sein möchte», Reujahrswunsch -Ablösnugs
karten seitens der Stadt ausgegeven werden.
Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird an¬
genommen, daß er ans diese Weise seine Glück
wünsche darbringl und ebenso seinerjeilS aus
Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der
Karteninhaber ohne Angabe der Nummern der
gelösten Karten veröffentlicht und s. Zt. durch
öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der
Kartennumniern mit Beisetzung der gezahlten Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können auf dem Städtischen
Armenbüreau, Rathhau«. Zimmer No. 13, sowie
bei den Herren:

KansmanuC. Mertz, Wilhelmstraße 18,
Kansmann Moevus , Taunusstraße 25,
Kausmaiin Roth , Wilhelmstraße 51. und
Kaufmann Unverzagt, Langgaffe 30.

gegen Entrichtung von mindestens2Mark für das
Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
zu wohlthätigen Zwecke» Lerwelidnug finden und
dürfen wir deshalb wohl die Hoffnung aussprecheii.
daß die Betheiligung auch dieses Jahr eine rege
sein wird. . . .

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der
Veröffentlichung der Namen schon mit dem
23 Dezemberc. begonnen und das tzaupiverzelch
„iß bereits am 31. Dezember veröffentlicht werden
wird.

Wiesbaden, den6. Dezember 1901.
Der Magistrat. Armcnverwaltung.

Mangold.

Brennholz -Berkauf.
Die Natural-Veipslegungrstation dahier ver¬

kauft von heute ab die»achverzeichnetcnHolzsorte»
l zu den beigesetzle» Preisen:

Buchenholz, 4-schnit»g, Rmtr. 12 Mk. 50 Pf.
„ ö-schnittig, . 13 „ 50 „

K>efern-(Anzünde-)Hoiz per Sack1 Mk.
Da« Holz wird frei in« Hau« nbgeliefert und

ist von bester Qualttät. Bestellungen werde» von
dem Hausvater Sturm , EvangeliichesVereins¬
haus, Plalterstraße2, elilgegengenomnien.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des humanitäre»
Zwecks der Anstatt gefördert wir».

Der Vorstand
der Raturat-VerpstcgungSstation.

Der Vorsitzende: Der Skai si rer:
Heß, Bürge,mcistcr, E. Hensel»

Rathhau«, Zimmer 49. Kaiser-Friedrich-Rlng 96
Ecke Oianienstraße.

Der Schriftführer:
Mangold, Beigeordneter.

Ralhhaus, Zimmer 10.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd-, Maurer, Asphal-

tirer-, Zimmerer-, Dachdecker-, Schlosser- und
Austreicherarbeiten für den Neiibau einer Unter¬
kunft«Halle auf dem Spielplätze„Unter den Eichen"
hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdniigc» werden.

Veroingungsunterlagen können Vormittags
von 9—12 Uhr gegen Zahlung von 50 Pfg. au'
Zimmer No. 41 des neuen RathhauseS bezogenweiden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen
Betrag bestellgeidfrei an unseren technischen Sekreiäc
Audretz, Ralhhaus hier, cinseiiden.

Es werden nur diejenigen Angebote im Termin
bekannt gegeben, bezw. bei der Zuichlagsertheilung
berücksichtigt, zu denen die diesseits abgegebene!»
Unterlagen benutzt werde».

Verschlossenen. mit der Aufschrift „H . A. 81
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2». Dezember 1901,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzlircichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegeil-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den9. Dezember 1901.

Das Sladtvauamt, Abtheilung für Hochbau
Genzmer, König!. Bauratv.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 275 lsde. in langen

gemauerten Canal-Anlage verschiedener Profil-
Größen nebst mehreren Speciatbuutcn in der
Marktstraße, von der Südseite des RathhauseS
bis zur Lauggaffe, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienstsiunde» im
Raihhauie, Zimmer No. 57. eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von Mk. 0,50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechciider Aufschrist
versehene Angebote sind bis spätestens

Samstag, den 28. Dezemberd. IS .,
Vormittags 1t Uhr,

einzureichcii, zu welcher Zeit die Eröffnung bcr
Angebotei» Gegenwart etwa erschienener Bieter
statlfinden wird. *

Zuschlugssrist3 Woche».
Stadtbauamt. Avtheiiu»g für Canalisationswesc».

Krenseh.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen sitr Herstellung

der EntWäficrungS - und Wafferlcitungs-
Antage, cinsä,ließt,eh der Lpütavortantage,
für den Neubau der Vlntenvrrgsehule soven
im Wege der öffeutilchen Ausschreibung veldungen
werden. _ _

-Zeichnungen und Verdlngiingsunterlngen
können während der Vormitlagrdienststuiidc»»
zwischen 10—1Uvr im Rathvaiisc, Zimnier No. 75»,
eingeichen, die Verdi»gu»gSn»lerlagen auf Zimmei
No. 57 gegen Zahlung von l,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlösse,ic und mit entiprechender
Aufschrift versehene Angebole sind vis spätestens

Sonnabend, den 4. Januar 1902,
Vormittags 11 Uhr,

z» welcher Zeit Die Eröffnung ocr Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter starisinoe»
wird, bei der nnterzeictmetett Stelle einzureicheu.

Znschlagssrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 13. Dezember 1901.

Dn« Ltabtvnuaml, Abtheilung für CanaliiatiouS-
weien. Frcnfih.

Dienstboten -Adonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstvoten im städt. Krankenhaufe besteht
auch iür das Jahr 1902 fort, und der Beitrag
wird für das kommende Kalenderjahr bei den neu
angemcldcten und de» jeilbcligen Adonuenteil von
Anfang Dezember cr. ab durch unseren Kasseubolen
erhoben, wenn das Avonnemeut von den be¬
treffenden Herrschaften bis dahin nicht ab-
gemeldel wird

Das Avonnemeut hat zum Zweck, der Dienst¬
herrschaft Geiegenye»t zu geven, ihre, den Diciilt-
boten gegenüber bestehende gesetzliche Ver-
pstichlunü zur unenigeruichen Gewährung voll-
nändiger Kur undV rpfü'gnngb»s zur Dauer von
sechs Wochen gegen Zahlung des nulen angegebenen
Beitrags vo» 8 Mark avzulösen und dem Kranken-
vause zu übertragen. Es ivllte im eigenen Inter¬
esse Niemand verianmen, von unserer Einrichtung
Gebrauch zu machen, zumal in unserer Anstatt
jeder Kranke ohne Rückficht auf den
Charakter se»ueS Leidens sofort Aufnahme
finden kann.

Zur ambutante « Behandlung der abonmrten
Dienstboten, weiche keiner beionderen Pflege ve-
dürfen. findet eine Sprechstunde täglich von 12
vis 1 Uhr Mittags im städtischen Krankeiihauie
statt und zwar eoen,all» unmlgelttich, jedoch anS-
ichließtich etwa nolhwelidigerArzneimillet.Personen,
ivelche im Gewerdeverrieb veschäsligt und demgemäß
chrOrtskrankenkassc anzumeldeu sind, werden znm
Abonnement nicht angenommen. Die Abonncmenis-
bedingungen liegen rm Büreau der Unterzeichneten
Verwaltung offen, können den Jntereffenlcn aber
auch aus Wunsch zugcstclll werden. t v

Nach Ueberemfunft mit dem Vorstand de»
Paulinenstifrs ist der AbonnementSbcitragbeider
Krankenanstalten mit Rücksicht auf die Steigerung
der VeipflegungS- und BehandluiigSkostcn vom
L Januar 1902 ab von 6 auf 8 Mk. erhöht
worden.

Städt. Krankenhaus-Verwaltung. t

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , 18 . Dezemver er ..

Nachmittags 3 1/* Uhr, wird im Ralh-
jhause dahier ein zur diachzucht. untauglich
gewordener gut genährter Gemeindebuüen
unter den im Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen meistbielend versteigert. F289

Schiersteiu , den 10. Dezember 1901.
Der Bürgermeister.

_ Lehr.
Dampfer -Fahrten.

Hamburg-Amerika-Linie.
(Generalvertr. der OeseUscbatt: L. Rettenmayei-,

Rheinstrasse 21.) F 308
D. „Alesia“ 10. Dez. 7 Uhr Morgens in New-

Orleans. D. „Andalusia“ von Antwerpen, 10. Dez.
12 Uhr Nachts in Hamburg. D. „Ambna
12. Dez. 6 Uhr Um. in Singapore. D. „Ascama
11. Dez. von St. Thomas via Havre nach Ham¬
burg. D. „Artemisia“ von Hamburg nach Balti¬
more, 11. Dez. 2 Uhr Nm. von Portland ( Maine).
D. „Atliesia“ 10. Dez. von Moji nach Shanghai.
I). „Athen“ von Hamburg nach Südbrasilicn,
9. Dez. 5 Uhr Nm. von Oporto. D. „Bolivia“
12. Dez. in Colon. D. „Brisgavia“ von Baltimore
nach Hamburg, 11. Dez. 3 Uhr Nm. Scilly pass.
D „Calabria“ 12. Dez. von St. Thomas via Havre
nach Hamburg. D. „Castilia“ 12. Dez. von
St. Thomas via Havre nach Hamburg. D. „C,
Ferd. Laeisz“ 12. Dez. in Port Said. D. „Con¬
stantia“ von Hamburg nach Westindien, 12. Dez.
10 Uhr Nni. Cuxhavou pass. S.-D. „Columbia“
10. Dez. 12 Uhr Mittags von Newyork via
Gibraltar , Algier und Neapel nach Genua. D.
„Croatia“ von St. Thomas u. Hamburg, 12. Dez,
12 Uhr Mittags von Havre. D. „Dacia" 11. Dez,
von Baliia. S.-D. „Deutschland“ 12. Dez. 9 Uhr
Vm. von Newyork via Plymouth und Cherbourg
nach Hamburg. D. „Etruria“ 12. Dez 12 Uhr
Mittags von Liverpool nach Hamburg. D.
Francia“ von Hamburg via Antwerpen nach.

WOstindien, 10. Dez. 9 Uhr Abends Cuxhaven
passirt. S.-D. „Fürst Bismarck“ von Genua nach
Newyork, ' 12. Dez 11 Uhr Nm. von Gibraltar.
D. „Galiöia“ 12. Dez. 8 Uhr Vorm, in Portland
(Maine). D. „Georgia“ von Montevideo, 11 Dez
in Genua. D. „<>rat Waldersee“ von Newyork,
12. Dez. Nm. in Hamburg. D. „Hercynia von
Hamburg nach Westindien, 12. Dez. 10 Uhr Vm.
in Havre. R.-P.-D. „Kiautschou“ von Ostnsien
nach Hamburg, 9. Dez. Abends in Neapel. D.
Nauplia“ von Stettin via Halifax n Newyork,

U. Dez. Butt of Lewis passirt. D. „Nicome:ia“
von Hamburg nach dem La Plata, 10. Dez. in
Leith. D. „Polynesia“ 13. Dez. 4 Uhr Vorm, in
Hamburg. D.-Y. „Prinzessin Victoria Luise“ v
Hamburg nach Newyork, 12. Dez. 3 Uhr 56 Min
Nm Cuxhaven pass. D. „Sootia“ 12. Dez. Vm
in Genua. D. „Silesia“ 12. Dez. 6 Uhr Vm. ii
Singapore. _

Druck, N0 lvrrla, »n & «>s, »il,sl >»«s 'i<»ei> ©oMÜudjOciulcrMu>Wirckdadc».
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